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EINLEITUNG 

Die Stadt Selm 

Die Stadt Selm liegt im Nordwesten 
des Kreises Unna und im südlichen 
Münsterland. Seit 1975 gehört die 
rund 26.000 Einwohner/innen1 
zählende Stadt zum Kreis Unna und 
zum Regionalverband Ruhr. Die 
Ministerkonferenz für 
Raumordnung legte fest, dass Selm 
innerhalb der Metropolregion 
Rhein-Ruhr liegt. Das Mittelzentrum 
wird demnach dem städtischen 
Verdichtungsraum des Ruhrgebiets 
zugerechnet. Die nächstgelegen 
Oberzentren sind Münster im 
Norden und Dortmund im Süden. 
Weitere Mittelzentren im Kreis 
Unna sind Bergkamen, Kamen, 
Lünen, Schwerte, Unna und Werne. 

Die Stadt Selm ist in die drei Stadtteile Innenstadt, Bork und Cappenberg gegliedert. Neben 
einem besonderen Freizeit- und Erholungswert verfügt die Stadt über ein ausgewogenes 
Angebot an Industrie- und Gewerbegebieten. Betriebe der Entsorgungswirtschaft, des 
Hoch- und Tiefbaus, der Filtertechnik, des Fahrzeugbaus und anderer Branchen, wie etwa 
zahlreiche Handwerksbetriebe, zeugen von einem aktiven Unternehmertum. 

Aufgabenstellung  

Die Verkehrsplanung der Stadt Selm orientierte sich in den letzten drei Jahrzehnten an 
dem 1988/1989 aufgestellten Verkehrsentwicklungsplan. Im Jahr 2001 wurde zur 
strategischen Weiterentwicklung des Radverkehrs ein kommunales Radverkehrskonzept 
erstellt. Rund 20 Jahre später wurde auch auf Kreisebene ein Radverkehrskonzept 
entwickelt, welches im Oktober 2021 vom Kreistag beschlossen wurde. Darüber hinaus 
stellt der Nahverkehrsplan des Kreises Unna die Entwicklung im öffentlichen 
Personennahverkehr in Selm dar. Weitere Konzepte und Strategien zur (nachhaltigen) 
Verkehrsentwicklung in der Stadt Selm liegen derzeit nicht vor. 

Weitere Konzepte, wie zum Beispiel das Integrierte Handlungskonzept Selm (2014), das 
Integrierte Handlungskonzept Bork (2016) oder das Ortsteilentwicklungskonzept 
Cappenberg (2020) greifen zwar Aspekte der Verkehrsplanung auf, aber es fehlt eine 

 
1 Quelle: IT.NRW (31.12.2019) 

Abbildung 1: Der Kreis Unna (Eigene Darstellung) 
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Gesamtstrategie für die Stadt Selm, die den Ansatz einer integrierten Mobilitäts- und 
Verkehrsentwicklung verfolgt. 

Aufgrund des Fehlens eines aktuellen Planwerks für die Verkehrsentwicklung in Selm und 
auf Grundlage des vorliegenden Klimaschutz- und Klimaanpassungskonzeptes wurde 
daher das vorliegende integrierte Mobilitätskonzept entwickelt. Hierbei sollen neue und 
innovative Planungsansätze unter Berücksichtigung der gesellschaftlichen und 
ökologischen Herausforderungen der kommenden Jahre sowie unter Beachtung aktueller 
Trends entwickelt werden. Es gilt neue Perspektiven für die notwendige Verkehrswende in 
Selm aufzuzeigen. 

Das Ziel ist es den Umweltverbund, bestehend aus dem Fußverkehr, dem Radverkehr und 
dem ÖPNV, zu stärken und eine Reduzierung des motorisierten Individualverkehrs 
herbeizuführen. Hiermit soll nicht nur das Verkehrssystem entlastet, sondern auch die 
durch den Kfz-Verkehr emittierten Lärm- und Schadstoffemissionen reduziert werden. Des 
Weiteren kann ein auf aktiver Mobilität basierendes Mobilitätssystem zu einer Förderung 
der Gesundheit der Verkehrsteilnehmer/innen führen und zu einer Steigerung der 
Lebensqualität in Selm beitragen. 

Das übergeordnete Ziel des integrierten Mobilitätskonzeptes ist es eine Verkehrswende in 
Selm einzuleiten und eine neue Mobilitätskultur zu schaffen. Damit möglichst viele 
Menschen zukünftig nachhaltiger mobil sind, müssen die Empfehlungen des 
Handlungskonzeptes eine Signalwirkung für Politik und Bürgerschaft haben und praxisnah 
und umsetzbar sein. Es wird ein zielgruppen- und ortsspezifisches Mobilitätskonzept 
erarbeitet, welches auf möglichst alle Zielgruppen in Selm zugeschnitten ist. 

Das Konzept ist umsetzungsorientiert, d. h. die Initiierung dauerhaft getragener Prozesse 
mit Beteiligung von lokalen Akteuren und zentralen Multiplikatoren so wie die Realisierung 
konkreter Einzelvorhaben mit Beispielcharakter stehen im Vordergrund. Dafür ist ein 
intensiver Partizipationsprozess notwendig, dessen Erfolg in erster Linie in der Eruierung 
und Berücksichtigung der vielfältigen Bedürfnisse der Akteure (u.a. Stadtgesellschaft) 
begründet ist. 

Das Konzept dient als Handlungsrahmen für die zukünftige nachhaltige 
Mobilitätsentwicklung in der Stadt Selm (2035) und beinhaltet praxisnahe 
Maßnahmenvorschläge für die verschiedenen Verkehrsarten sowie Querschnittsthemen. 
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PROJEKTABLAUF 

Das integrierte Mobilitätskonzept für die Stadt Selm ist in drei inhaltliche Projektteile 
untergliedert. 

Im Teil A erfolgte eine detaillierte Bestandsaufnahme und -analyse. Im ersten 
Arbeitsschritt wurden hierzu vorliegende Unterlagen, wie zum Beispiel Konzepte, 
Verkehrsdaten und Unfallstatistiken ausgewertet. Anschließend wurde eine SWOT-Analyse 
im Hinblick auf die Mobilität und den Verkehr in der Stadt Selm durchgeführt. Als 
Grundlage für die Erhebung sowie die Analyse des Verkehrsnetzes wurden 
Qualitätsstandards und Ausbauziele für die einzelnen Verkehrsarten sowie die 
Verknüpfung dieser definiert. Diese stellen den Bewertungsmaßstab für die anschließende 
Entwicklung von Maßnahmen. Die Bestandsaufnahme und -analyse wurde mit einer 
Aufnahme und Analyse des Verkehrsnetzes abgeschlossen. 

Im Teil B wurden zunächst Leitziele und eine Prognose für die zukünftige 
Mobilitätsentwicklung in Selm entwickelt. Im Anschluss erfolgte die Ausarbeitung eines 
Maßnahmenkonzeptes sowie eine darauf aufbauende Umsetzungsstrategie, um die 
definierten Mobilitätsziele zu erreichen. Anschließend wurde ein Konzept zur Evaluation 
der vorgeschlagenen Maßnahmen erarbeitet. Dieses soll dabei helfen die Wirkungen und 
Erfolge der in Zukunft umzusetzenden Maßnahmen zu ermitteln. 

Teil C beinhaltete die vielfältigen Formate und Veranstaltungen zur Einbindung der 
Stadtgesellschaft in die Entwicklung des integrierten Mobilitätskonzeptes sowie eine 
begleitende Öffentlichkeitsarbeit. Im Rahmen des Projektes wurden 
Planungsspaziergänge in den Selmer Stadtteilen sowie an der Overberg-Grundschule 
durchgeführt. Darüber hinaus wurden mit Hilfe einer interaktiven Online-Karte 
verkehrsbezogene Hinweise, Ideen und Wünsche gesammelt. Im Mai 2022 wurde ein 
Bürgerworkshop zur Maßnahmenentwicklung durchgeführt. 

Teil D des Projektes beinhaltete die projektinterne Abstimmung, die Präsentation der 
Zwischen- und Endergebnisse in politischen Gremien der Stadt Selm sowie die 
Projektdokumentation. Zur Einbeziehung der politischen Fraktionen in die 
Konzeptentwicklung wurde ein projektbegleitender Arbeitskreis einberufen. 

 
Abbildung 2: Projektablauf 
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Bestandteil im Verkehrssystem werden und zu einer sicheren, emissionsarmen, aber 
dennoch leistungsstarken Mobilität in Selm beitragen. 

Es wird zudem eine Abschätzung der Entwicklung der Elektrofahrzeuge in Selm bis zum 
Jahr 2030 vorgenommen. Hiernach werden 1.800 E-Pkw bis 2030 erwartet. Eine 
Abschätzung sieht vor, dass für diese Fahrzeugmenge 23 Ladesäulen im öffentlichen oder 
halböffentlichen Raum benötigt werden.  

Radverkehrskonzept Kreis Unna 2021 

Das aktuelle Radverkehrskonzept für den Kreis Unna (2021) beinhaltet ein Zielnetz 
inklusive Netzhierarchie. Dieses umfasst für die Stadt Selm in erster Linie das klassifizierte 
Straßennetz sowie die beiden vorhandenen Fahrradstraßen (Sandforter Weg und 
Waltroper Straße). 

Das Konzept enthält zudem Aussagen zu den Qualitätsstandards in Abhängigkeit der 
Netzhierarchie sowie Musterquerschnitte für Streckenabschnitte. Des Weiteren werden 
angestrebte Führungsformen für die Netzabschnitte des Kreisnetzes angegeben. Für die 
Stadt Selm sind sowohl Neubau- als auch Ausbaumaßnahmen im Radverkehrsnetz 
vorgesehen. Weiterhin sind die Planungen für das Regionale Radwegenetz des RVR entlang 
der Bundesstraße 236 dargestellt. 

Verkehrsuntersuchung in Selm-Bork 

Hinsichtlich der Umsetzung der im integrierten Handlungskonzept für den Stadtteil Bork 
aufgeführten Handlungsempfehlungen wurden aktuelle Verkehrsnachfragedaten 
benötigt. Daher wurde 2017 eine Verkehrsuntersuchung durchgeführt, im Rahmen derer 
Verkehrsbelastungen, Durchgangsverkehrsanteile sowie die Stellplatzauslastung im 
Kernbereich des Stadtteils ermittelt wurden. 

Bestandsaufnahme und -analyse 

Der Schwerpunkt der Bestandaufnahme und -analyse liegt auf der Erfassung des 
Bestandes, sowohl im Hinblick auf Raumstrukturen als auch bezüglich vorhandener 
Mobilitätsangebote und Verkehrsnetze.  
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Raumordnung und Siedlungsstruktur  

Die Stadt Selm wird im 
Landesentwicklungsplan NRW 
(Fassung: Juni 2020) als Mittelzentrum 
ausgewiesen. Die Stadt im Übergang 
zwischen Ruhrgebiet und Münsterland 
übernimmt damit gehobene 
Funktionen der regionalen 
Versorgung. Hierzu zählen 
Einrichtungen der allgemeinen und 
beruflichen Aus- und Weiterbildung 
sowie im Sozialbereich und größere 
Anlagen im Bereich von Freizeit und 
Sport. 

Die nächstgelegenen weiteren 
Mittelzentren sind Lüdinghausen (Kreis Coesfeld), Datteln und Waltrop (beide Kreis 
Recklinghausen) sowie Lünen im Kreis Unna. Die nächstgelegenen Oberzentren sind 
Dortmund (~ 30 km), Bochum (~ 45 km) und Münster (~ 50 km). 

Die höchsten Einwohnerdichten 
innerhalb der Stadt Selm liegen im 
Stadtzentrum (Beifang, Altstadt) 
sowie im Stadtteil Bork vor (> 2.000 
Einwohner/ km²) vor. Im Stadtteil 
Cappenberg liegt die Einwohnerdichte 
bei 500 - 2.000 Einwohner/ km². Das 
übrige Stadtgebiet weist eine geringe 
Bebauungs- und Bevölkerungsdichte 
(< 500 EW/km²) auf und ist ländlich 
geprägt. 

Für die Erarbeitung des integrierten 
Mobilitätskonzeptes ist es notwendig, 
über Informationen zu Quell- und 

Zielpunkte im Stadtgebiet zu verfügen, um Rückschlüsse auf das Verkehrsverhalten 
schließen und das Verkehrssystem optimal gestalten zu können. 

In Abbildung 5 sind Quell- und Zielpunkte für den Alltagsverkehr in der Stadt Selm in Form 
einer Heatmap dargestellt. Zu potentiellen Quell- und Zielpunkten der Selmerinnen und 
Selmer gehören unter anderem Versorgungseinrichtungen (z.B. Supermärkte), öffentliche 
Einrichtungen (z.B. Amtshaus), Freizeiteinrichtungen oder Arbeitsplatzschwerpunkte. 

Tabelle 3: Zentrale Orte im 50 km Radius um Selm 

Abbildung 4: Siedlungs- und Bevölkerungsstruktur in Selm 
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Die Heatmap zeigt, dass die höchsten 
Konzentrationen an Quell- und 
Zielpunkten im Alltagverkehr in der 
Selmer Innenstadt und dort 
insbesondere entlang der Kreisstraße 
vorliegen. Darüber hinaus liegt im 
Bereich des Gewerbegebietes im 
Osten der Innenstadt eine höhere 
Konzentration (u.a. Arbeitsplätze) vor. 
Weiterhin befindet sich im Stadtteil 
Bork eine Vielzahl an Quell- und 
Zielpunkten, wie zum Beispiel ein 
Discounter, eine Drogerie und eine 
Bäckerei an der Netteberger Straße 
sowie die Einzelhandelsgeschäfte 
entlang der Hauptstraße. Des 

Weiteren befindet sich in Bork das Amtshaus der Stadt Selm. In Cappenberg befinden sich 
nur wenige Einrichtungen zur Deckung des täglichen Bedarfs. Hierzu gehören ein 
Dorfladen in der Rosenstraße sowie eine Bäckerei/ ein Café am Cappenberger Damm. 

Pendlerverflechtungen  

In der nebenstehenden Abbildung 
sind auf Grundlage des 
Landesbetriebs für Information und 
Technik Nordrhein-Westfalen (IT.NRW 
(2019) | www.it.nrw) die wesentlichen 
Pendlerverflechtungen der Stadt Selm 
dargestellt. 

Die größten Einpendler-Ströme liegen 
aus der Stadt Lünen (859), der Stadt 
Dortmund (396) sowie der Stadt 
Lüdinghausen (282) vor. Insgesamt 
pendeln 4.997 Personen zum Arbeiten 
in die Stadt Selm. Die Einpendler legen 
dabei pro Tag insgesamt rund 169.000 
km zurück.2 

Der Großteil der insgesamt 9.414 Berufsauspendler verkehren nach Dortmund (1.834) und 
Lünen (1.733). Die Auspendler legen dabei pro Tag zusammengefasst eine Strecke von 
325.440 km zurück. 

In der nachfolgenden Tabelle sind die Wegeentfernungen für die Ein- und Auspendler der 
Stadt Selm dargestellt. Die Ein- und Auspendler legen pro Tag zusammengefasst rund eine 

 
2 Berechnungen auf Grundlage der Pendlerdaten von IT.NRW (2019) 

Abbildung 5: Quell- und Zielpunkte im Alltagsverkehr in der 
Stadt Selm 

Abbildung 6: Pendlerverflechtungen der Stadt Selm | 
Datengrundlage: (Landesbetrieb Information und Technik 
Nordrhein-Westfalen, 2022) 

http://www.it.nrw/
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Erreichbarkeiten/ Einzugsgebiete 

Ein wichtiges Bewertungskriterium für die Qualität der Verkehrsinfrastruktur und die 
Raumstruktur stellt die Erreichbarkeit von Siedlungsbereichen mit unterschiedlichen 
Verkehrsmitteln dar. Hierzu wurden Erreichbarkeitsanalysen differenziert nach 
Verkehrsmittel und bezogen auf das vorhandene Straßen- und Wegenetz (keine Luftlinien!) 
durchgeführt. Als Bewertungskriterium wurden im Fuß- und Radverkehr die Geh- bzw. 
Fahrzeiten und im ÖPNV die Wegentfernungen zugrunde gelegt. 

Für den Fußverkehr wurden die 
Erreichbarkeitsanalysen für die drei 
Stadtteile durchgeführt, da Fußwege 
im Alltagsverkehr in der Regel nur über 
kurze Entfernungen zurückgelegt 
werden. Darüber hinaus wurden die 
Siedlungsgebiete und die Quell- und 
Zielpunkte im Alltagsverkehr 
berücksichtigt, um überprüfen zu 
können, ob die fußläufige 
Erreichbarkeit des jeweiligen 
Stadtteilzentrums gegeben ist. 

Die Analysen im Fußverkehr zeigen, 
dass die Stadtteilzentren 
überwiegend innerhalb von 15-20 

Minuten fußläufig aus den Siedlungsgebieten (bebaute Gebiete) erreichbar sind. Im 
Nordwesten der Selmer Innenstadt, zwischen der Innenstadt und Bork sowie im 
Südwesten des Stadtteils Bork gibt es allerdings Siedlungsbereiche, von denen aus das 
Stadtteilzentrum nicht innerhalb von 20 Minuten fußläufig zu erreichen ist. Diese 
Erkenntnisse sind insbesondere im Hinblick auf die Ausgestaltung der 
Fußverkehrsinfrastruktur, die städtebauliche Entwicklung sowie die Ansiedlung von 
Versorgungseinrichtungen zu berücksichtigen. Optimierungen sind sowohl im Bereich der 
Verkehrsinfrastruktur (Ausbau der Fußwege, direkte Verbindungen) als auch im 
städtebaulichen Sektor anzusiedeln. 

Abbildung 9: Erreichbarkeit der Stadtteilzentren im 
Fußverkehr 
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Abbildung 15: Unfallhäufungsstellen in Selm (2018 - 2020) 

Des Weiteren erfolgte eine Analyse der Verkehrsunfälle hinsichtlich der Unfallschwere. 
Hierbei wird zwischen Unfällen mit Sachschaden, mit leicht- und schwer verletzten 
Personen sowie Unfällen mit Todesfolge unterschieden. In besagtem Zeitraum ereigneten 
sich zwei Unfälle mit Todesfolge auf der Kreisstraße 8 (Vinnumer Straße). Auch bei den 
Unfällen mit Schwerverletzten ist eine deutliche Konzentration auf das klassifizierte 
Straßennetz zu erkennen. 
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Abbildung 17: Verkehrsunfälle mit Beteiligung von Fußgängern und Radfahrenden (2018 - 2020) 

Darüber hinaus wurden die Unfalltypen nur für die Verkehrsunfälle mit Beteiligung von 
Radfahrenden bzw. Fußgängern ausgewertet. Hier zeigt sich, dass der Großteil der Unfälle 
(2020: 58 bzw. 63 %) beim Einbiegen/ Kreuzen und beim Abbiegen passieren. Dies deckt 
sich mit den deutschlandweiten Unfallstatistiken für den Fuß- und Radverkehr. Im 
Längsverkehr passieren vergleichsweise wenige Unfälle. Dies gilt in erster für den 
Radverkehr (vgl. Abbildung 18 % Abbildung 19). 
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Abbildung 18: Unfalltypen in der Stadt Selm (Radfahrende) 

 
Abbildung 19: Unfalltypen in der Stadt Selm (Fußgänger/innen) 
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Abbildung 25: Netzlücken im Fußverkehr innerhalb des Erhebungsnetzes 

Darüber hinaus wurden die Breiten der Gehwege innerhalb des Erhebungsnetzes erhoben. 
In der nachfolgenden Karte sind diese dargestellt. Es ist auffällig, dass insbesondere im 
Stadtzentrum viele Gehwege nicht über die erforderliche Mindestbreite von 2,50 m 
verfügen und dies in vielen Straßen beidseitig der Fall ist. Darüber hinaus ist ersichtlich, 
dass viele außerorts gelegene gemeinsame Geh-/Radwege nicht die Mindestbreite 
aufweisen (z.B. Netteberger Straße (K8) oder Lünener Straße (B236)). 

 
Abbildung 26: Unzureichende Gehwegbreiten in der 
Ludgeristraße 

 
Abbildung 27: Unzureichende Gehwegbreiten in der 
Rosenstraße (Cappenberg) 
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Abbildung 28: Breiten der Gehwege im Erhebungsnetz 

Darüber hinaus konnte festgestellt werden, dass innerhalb des Erhebungsnetzes an 
mehreren Stellen Querungsanlagen für den Fußverkehr fehlen oder vorhandene Anlagen 
Mängel hinsichtlich der Lage und der Ausgestaltung aufweisen. Mehrere Mittelinseln 
weisen nicht die erforderliche Tiefe von mindestens 2,0 m auf, um sich dort mit einem 
Kinderwagen o.ä. sicher aufzustellen. 

Weiterhin konnten Mängel hinsichtlich der Barrierefreiheit der Fußverkehrsanlagen 
festgestellt werden. Dies bezieht sich insbesondere auf Knotenpunkte, Querungsanlagen 
und die Zuwegung zu Haltestellen. Insbesondere in der Rosenstraße in Cappenberg (siehe 
Abbildung 26) fehlen an mehreren Knotenpunkten notwendige Bordsteinabsenkungen. 
Darüber hinaus fehlen an einer Vielzahl an Knotenpunkten taktile Elemente zum Führen 
von Menschen mit Sehbehinderungen. 
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Abbildung 38: Anfang/ Ende Tempo 30-Zone am 
Strandweg 

 
Abbildung 39: Anfang/ Ende Tempo 30-Zone (Zur Alten 
Windmühle) 

Öffentlicher Personennahverkehr 

Es erfolgte auf Grundlage der zuvor beschriebenen Erhebungskriterien eine Analyse aller 
drei Bahnhaltepunkte sowie 16 Bushaltestellen mit insgesamt 39 Zustiegsmöglichkeiten 
im Selmer Stadtgebiet. Die ausgewählten Haltestellen sind in nachfolgendem 
Übersichtsplan abgebildet. 

 
Abbildung 40: Analyse der Bahnhaltepunkte und ausgewählter Bushaltestellen 
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Im Rahmen der Erhebung wurde untersucht, ob die Haltepunkte/ -stellen über 
verkehrssichere Warteflächen für die Fahrgäste verfügen. Dies ist gegeben, wenn 
ausreichend Platz vorhanden und Behinderungen mit dem Fuß-/Radverkehr 
(weitestgehend) ausgeschlossen werden können. Rund die Hälfte der erhobenen 
Haltestellen verfügen über eine verkehrssichere Wartefläche. Darüber hinaus wurde 
erfasst, ob die ÖV-Zugangspunkte über eine überdachte Sitzmöglichkeit verfügen. Die ist 
in rund zwei Drittel der Fälle gegeben. 

  
 

Des Weiteren wurden die Haltestellen hinsichtlich der barrierefreien Ausgestaltung 
untersucht. Rund 60 % der Haltestellen verfügen über einen Hochbord und ermöglichen 
damit einen niveaugleichen Einstieg in die Fahrzeuge. Der Ein- und Ausstieg ist bei 82 % 
der Bushaltestellen an allen Türen des Fahrzeugs möglich. 

 
Abbildung 41: Fehlende Wartefläche an der Haltestelle 
�����/�-���e� �)�"����� �'�0�)�"���������*�-�&� �-�����/�-���e� �� 

 
Abbildung 42: Fehlender Hochbord an der Haltestelle 
�����*�'�+�$�)�"�.�/�-���e� ���������*�-�&�� 

Die detaillierten Ergebnisse zu allen einzelnen Haltepunkten und Haltestellen sind dem 
Anhang zu entnehmen. 
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TEIL B | HANDLUNGSPROGRAMM, UMSETZUNGSSTRATEGIE & 
EVALUATION 

Zur Bewältigung der Verkehrs- und Umweltprobleme gibt es kein Patentrezept. Für jede 
Kommune, jeden Kreis und jede Region bedarf es eines auf die individuellen Belange 
ausgerichteten Handlungskonzeptes zur Verbesserung der Verkehrssituation und zur 
Erhöhung der Lebensqualität in Stadt und Region. Die darin formulierten Ziele lassen sich 
nur durch ein Bündel an Maßnahmen erreichen, die als integrierte Konzepte im Rahmen 
unterschiedlicher Szenarien zu formulieren sind. 

Die Bedeutung derartiger integrierter Konzepte ergibt sich aus der Definition, denn ein 
integriertes Konzept ist ein Katalog sich ergänzender, in der Regel abhängiger 
Maßnahmen, die wesentlich zur Erreichung der definierten Ziele beitragen. Die 
Einzelmaßnahmen können nicht isoliert betrachtet werden, da sie weitgehend 
komplementär sind. 

B 1 | Leitziele und Prognose für eine nachhaltige Mobilitätsentwicklung  

Leitziele 

Eine zukunftsorientierte Verkehrspolitik für Selm und die Region erfordert ein 
ausgewogenes Miteinander der verschiedenen Verkehrsarten innerhalb des 
Verkehrssystems, denn zwischen den einzelnen Verkehrsarten bestehen oftmals 
Nutzungskonkurrenzen, zwischen denen abgewogen werden muss. Der motorisierte 
Individual- und  Güterverkehr (inkl. ruhender Verkehr) konkurriert oftmals mit den 
Ansprüchen des Fuß- und Radverkehrs. 

Die Gestaltung des Verkehrssystems wirkt dabei in alle Lebensbereiche hinein und 
beeinflusst die Verkehrsmittelwahl der Bevölkerung. Verkehr ist kein Selbstzweck, sondern 
hat eine dienende Funktion, für die mit der Formulierung von Zielen ein Rahmen für 
zukünftige Entwicklungen gesetzt wird. 

Die Ziele der Gestaltung der Verkehrssysteme für Selm sind auf unterschiedlichen Ebenen 
angesiedelt. Eine Ordnung der einzelnen Ziele zu einem (zusammenfassenden) 
Zielkonzept ist notwendig, um die verschiedenen Abhängigkeiten untereinander 
aufzuzeigen und die Zusammenhänge sowie etwaige Widersprüche/ Konkurrenzen 
zwischen einzelnen Zielen zu verdeutlichen. 

Die anschließende Überprüfung bzw. der Abgleich des Ist-Zustandes mit den definierten 
Zielen ist für den Erfolg eines Konzeptes wichtig, da ohne Rahmen und ohne Ziele keine 
abgestimmten Handlungsempfehlungen gegeben werden können und im Anschluss auch 
kein Erfolg gemessen werden kann. Darüber hinaus ermöglichen sie eine etwaige 
Anpassung von Maßnahmen. 

Bevor im vorliegenden Kapitel auf Leitziele für die einzelnen Verkehrsarten sowie auf 
querschnittsorientierte Leitziele konkreter eingegangen wird, werden an dieser Stelle die 
übergeordneten Leitziele hinsichtlich der zukünftigen Mobilität in Selm aufgelistet. Diese 
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Leitziele für den Fußverkehr 

F 1 Bei Straßenplanungen sind neben der verkehrlichen Funktion die 
städtebaulichen Anforderungen, ein höheres Flächenangebot für Fußgänger 
und eine hohe Aufenthaltsqualität zu berücksichtigen. 

F 2 Es besteht ein durchgängiges, dichtes und direktes Fußwegenetzes, dass durch 
kurze/ umwegarme Fußwege gekennzeichnet ist. Sichere 
Querungsmöglichkeiten und kurze Wartezeiten (Strecke und Knotenpunkte) 
vereinfachen die Querung von Hauptverkehrsstraßen. 

F 3 Die Infrastruktur für den Fußverkehr ist barrierefrei und komfortabel 
ausgestaltet. Insbesondere die Bedürfnisse von mobilitätseingeschränkten 
Personen, Kindern/ Jugendlichen sowie Senioren sind hinreichend zu 
berücksichtigen. 

Leitziele für den Radverkehr 

R 1 Schaffung eines durchgängigen, verkehrssicheren (subjektiv und objektiv) und 
komfortablen (Alltags-)Radverkehrsnetzes mit einer zukunftssicheren 
Infrastruktur (Lastenräder, Elektrofahrräder etc.). 

R 2 Etablierung des Radverkehrs als gleichberechtigtes Verkehrsmittel. 

R 3 Räumliche Trennung des Fuß- und Radverkehrs innerorts zur Erhöhung der 
Verkehrssicherheit und des Komforts für beide Verkehrsarten. 

R 4 Nachweis und Schaffung einer ausreichenden Anzahl an komfortablen und 
sicheren Radabstellanlagen im Stadtgebiet (z.B. Einzelhandel, öffentliche 
Einrichtungen, Bahnhöfe). 

Leitziele für den öffentlichen Personenverkehr  

Ö 1 Schaffung eines nutzerfreundlichen und preiswerten ÖPNV-Angebotes zur 
Verbindung der Stadtteile untereinander sowie mit den umliegenden 
Kommunen. 

Ö 2 Gewährleistung einer standardisierten Barrierefreiheit an allen Bushaltestellen 
und Bahnhöfen/ Haltepunkten gemäß Personenbeförderungsgesetz. 
Berücksichtigung weiterer Aspekte zur Steigerung der Qualität im ÖPNV (z.B. 
Wartehäuschen, benutzerfreundliche Fahrgastinformationen). 

Ö 3 Förderung der Intermodalität durch die Anbindung der Bahnhaltepunkte an 
den Busverkehr (v.a. in den Hauptverkehrszeiten) sowie zeitlich abgestimmte 
Abfahrts- und Ankunftszeiten von Bussen und Bahnen. 

Ö 4 Einsatz einer umweltfreundlichen, schadstoffarmen, klimatisierten und 
barrierefreien ÖPNV-Fahrzeugflotte in der Stadt Selm/ dem Kreis Unna sowie 
Elektrifizierung des SPNV. 

Ö 5 Optimierte Tarifstrukturen unter Berücksichtigung der Anforderungen der 
Selmerinnen und Selmer zur Förderung des regionalen ÖPNV. 
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bedeuten, dass zur Jahrhundertmitte rund 24.000 Menschen, und somit rund 1.800 
weniger als 2021, in Selm leben würden. 

 
Abbildung 43: Bevölkerungsvorausberechnung 2021 bis 2050 für die Stadt Selm6 

Diese prognostizierte Bevölkerungsentwicklung wird sich auch auf das Mobilitätsverhalten 
und die Verkehrsentwicklung in Selm auswirken. Ein Rückgang der Bevölkerung wird bei 
einer relativ gleichbleibenden Mobilitätsrate von 3,1 - 3,3 Wegen pro Tag7 (vgl. 2002 - 2017) 
zu einem Rückgang des Verkehrsaufkommens führen. Ob hiermit auch ein Rückgang der 
Verkehrsleistung verbunden sein wird, kann aufgrund einer Vielzahl unbekannter 
Variablen nicht verlässlich vorausgesagt werden. Während das Verkehrsaufkommen 
zwischen 2002 und 2017 um fünf Prozent zurückgegangen ist, hat die Verkehrsleistung im 
selben Zeitraum um 18 Prozent zugenommen.8 Die Verkehrsleistung ist maßgeblich von 
Raum- und Siedlungsstrukturen sowie Lebensstilen abhängig. 

Die nachfolgende Abbildung zeigt, dass die Bevölkerung in der Stadt Selm in den 
kommenden Jahren und Jahrzehnten stark altern wird. Während der Anteil der jüngeren 
Altersklassen (unter 17 Jahre) dabei nahezu konstant bleibt, wachsen die älteren 
Altersklassen (ab 70 Jahre) besonders stark (+ 10 % bis 2050). Dies bedeutet, dass die 
Schrumpfung überwiegend in den mittleren Altersschichten (50-69 Jahre) einsetzen wird. 
Es kann von einer deutlichen Alterung der Gesellschaft bei gleichzeitigem 
Bevölkerungsrückgang in Selm gesprochen werden. 

 
6 (Landesbetrieb Information und Technik Nordrhein-Westfalen, 2022) 
7 (infas, DLR, IVT und infas 360, 2019) 
8 (infas, DLR, IVT und infas 360, 2019) 
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Im Hinblick auf die Lebensweisen und das Mobilitätsverhalten kann diese zukünftige 
Altersgruppe 70+ jedoch nicht mit den gegenwärtigen älteren Altersklassen (ab 70 Jahren) 
verglichen werden. Die zukünftig älteren Generationen werden voraussichtlich noch 
gesünder und mobiler sein. Darüber hinaus wird die Affinität für digitale Angebote höher 
sein als dies gegenwärtig der Fall ist. Dies hat auch Einfluss auf zukünftige Mobilitätsstile. 

Die Entwicklung des Kraftfahrzeugbestandes der vergangenen fünf Jahre in der Stadt Selm 
zeigt, dass Jahr für Jahr mehr Personenkraftwagen zugelassen werden. Dies betrifft  
sowohl den privaten als auch den gewerblichen Sektor (u.a. Dienstwagen). Eine ähnliche 
Entwicklung ist bei der Gesamtzahl der zugelassenen Kraftfahrzeuge (Pkw + Lkw + sonstige 
Kfz) zu verzeichnen. Von 2018 bis 2022 ist die Anzahl der zugelassenen Pkw in Selm um 
5,5 % und die Anzahl der Kraftfahrzeuge sogar um 6,31 % gestiegen (siehe Abbildung 44) . 
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Abbildung 44: Entwicklung des Kfz- und Pkw-Bestandes in der Stadt Selm9 

Eine sehr dynamische Entwicklung nimmt seit Jahren die Elektromobilität; sowohl im 
Radverkehr als auch im Kraftfahrzeugverkehr. Die Stadt Selm hat 2019 eine 
Elektromobilitätstrategie für den Pkw- und Radverkehr erstellt, die strategische Ziele 
darstellt sowie Handlungsfelder und Maßnahmen beschreibt. Das Ziel der Stadt ist es die 
Elektromobilität durch einen koordinierten Aufbau einer Ladeinfrastruktur zu 
unterstützen. Fahrten, die nicht auf den Umweltverbund verlagert werden können, 
könnten somit (lokal betrachtet) emissionsfrei stattfinden. 

Legt man den gegenwärtigen Anteil an 
Elektro-Pkw der Bundesrepublik 
Deutschland (2,44 % zum 01.01.2022) 
zugrunde, müssten zu diesem Zeitpunkt ca. 
400 Elektro-Pkw in der Stadt Selm 
zugelassen gewesen sein. Unter 
Berücksichtigung einer Studie zur 
Entwicklung des Kraftfahrzeugbestandes in 
Deutschland und Übertragung der Werte auf 
die Stadt Selm kann man für das Jahr 2040 
von einem Pkw-Bestand von rund 17.500 
ausgehen.10 Bei einem prognostizierten E-
Pkw-Anteil von 24,4 % würde dies bedeuten, 
dass 2040 rund 4.200 Elektro-Pkw in Selm 
zugelassen wären.  

Aufgrund der aktuell sehr dynamischen 
Entwicklung in diesem Segment, welche u.a. durch verschiedene Förderprogramme und 
Steuervergünstigungen beschleunigt wird, sollte die Stadt Selm frühzeitig die 

 
9 (Kraftfahrtbundesamt, 2022) 
10 (Shell Deutschland Oil GmbH, 2014) 
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Voraussetzungen für die Elektromobilität schaffen. Hierzu gehört der Aufbau einer 
Ladeinfrastruktur mit regenerativer Energie. 

Die Stadt Selm wird, nicht zuletzt aufgrund der Nähe zur Stadt Dortmund und dem 
Ruhrgebiet allgemein, auch zukünftig ein attraktiver Wohnstandort sein. Als Mittelzentrum 
übernimmt die Stadt eine Vielfalt an Funktionen für ihr Umland. Hierzu zählen unter 
anderem die Versorgungsangebote, das Gesundheits- sowie das Bildungswesen. 

Die Attraktivität könnte durch die Optimierung der Schienenanbindung nochmals erhöht 
werden. Hierzu gehören unter anderem eine Verdichtung des Takts auf mindestens 30 
Minuten11, der Einsatz moderner Fahrzeuge sowie eine gute Anbindung der 
Bahnhaltepunkte im Bus, Rad- und Fußverkehr. Im Hinblick auf die zuvor beschriebene 
demografische Entwicklung wird diesbezüglich ein Schwerpunkt auf der Barrierefreiheit 
des Verkehrssystems liegen müssen. Hierzu zählt nicht nur die Optimierung der 
Infrastruktur, sondern auch der Informations-, Buchungs- und Zahlsysteme (ÖPNV). 

Es kann daher davon ausgegangen werden, dass die Pendlerbeziehungen zwischen der 
Stadt Selm und den umliegenden Kommunen (v.a. Dortmund und Lünen) auch zukünftig 
sehr stark sein werden. Entsprechende Angebote im Radverkehr (z.B. Radschnellwege) und 
im ÖPNV (v.a. SPNV) sind daher ein wichtiger Bestandteil eines nachhaltigen, regionalen 
Verkehrs. Insbesondere bei den Pendlerverkehren ist eine Zusammenarbeit der 
Kommunen auf regionaler Ebene von besonderer Bedeutung. Es gilt möglichst viele 
Fahrten im Berufsverkehr auf den Umweltverbund zu verlagern, da dort große 
Einsparpotenziale vorliegen. 

Es liegen keine Angaben zur Verkehrsmittelwahl der Ein- und Auspendler der Stadt Selm 
auf Arbeitswegen vor. Daher wurden in der nachfolgenden Berechnung zur 
Verkehrsleistung der Berufspendler die Modal Split Kennwerte der Stadt Selm12 aus dem 
Jahr 2013 zugrunde gelegt. Der Fußverkehr wird an dieser Stelle nicht weiter betrachtet, 
da dieser im interkommunalen Berufsverkehr (in der Regel) keine große Rolle spielt.  

Die Ergebnisse in der nachfolgend aufgeführten Tabelle zeigen, dass die Ein- und 
Auspendler der Stadt Selm jährlich rund 72 Mio. Kilometer mit motorisierten 
Individualverkehrsmitteln auf dem Arbeitsweg zurücklegen. Dieser Berechnung liegen die 
Pendlerstatistiken des Landes Nordrhein-Westfalen aus dem Jahr 201913 zugrunde.  

 
11 Die Takterhöhung wird voraussichtlich nur mit einer Elektrifizierung der Strecke möglich sein. 
12 (Ingenieurbüro Helmert, 2014) 
13 (Landesbeteieb IT.NRW, 2021) 
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 Fahrrad MIV ÖPNV 

 2013 Szenario 2013 Szenario 2013 Szenario 
Ein-
pendler  4,1 Mio. km 5,6 Mio. km 24,5 Mio. km 20,8 Mio. km 5,2 Mio. km 7,4 Mio. km 
Aus-
pendler  7,9 Mio. km 10,7 Mio. km 47,3 Mio. km 40,1 Mio. km 10,0 Mio. km 14,3 Mio. km 
Summe 12,0 Mio. km 16,3 Mio. km 71,8 Mio. km 60,9 Mio. km 15,2 Mio. km 21,7 Mio. km 
Abbildung 46: Fahrleistungen der Ein- und Auspendler der Stadt Selm pro Jahr (Basisjahr 2013 und Szenario) 

Für das berechnete Szenario wurden die o.g. Pendlerdaten aus dem Jahr 2019 sowie 
veränderte Verkehrsmittelanteile zugrunde gelegt. Es wurde von einer Verlagerung von 
Kfz-Fahrten auf den Umweltverbund ausgegangen, um darzustellen, welche Potenziale 
mit der Förderung umweltgerechter Mobilität für die Ein- und Auspendler der Stadt Selm 
vorliegen. Es wurde eine Erhöhung des Radverkehrsanteils auf 15 % (+4 %) und eine 
Steigerung des Anteils des ÖPNV auf 20 % (+6 %) zugrunde gelegt. Gleichzeitig wurde der 
Anteil des MIV von 66 auf 56 % reduziert. Die Ergebnisse zeigen, dass mit diesen 
Verlagerungen hin zum Umweltverbund allein im Berufsverkehr rund 11 Mio. Pkw-
Kilometer eingespart werden könnten. Dies entspricht eine Reduktion von 15 %. 

Im innerstädtischen Verkehr bestehen insbesondere im Einkaufs- und Freizeitverkehr 
Potentiale zur Verlagerung von Kfz-Fahrten auf den Umweltverbund. Die 
Versorgungseinrichtungen befinden sich in Selm oftmals innerhalb des Siedlungsgebietes, 
so dass diese in der Regel auch zu Fuß oder mit dem Fahrrad gut erreichbar sind. Darüber 
hinaus sorgt die räumliche Verteilung der Supermärkte und weiteren Einrichtungen dafür, 
dass die Wege vergleichsweise kurz sind. 

 
Abbildung 47: Ausgewählte Versorgungseinrichtungen 
in der Stadt Selm sowie deren Einzugsgebiete im 
Fußverkehr 

 
Abbildung 48: Ausgewählte Versorgungseinrichtungen 
in der Stadt Selm sowie deren Einzugsgebiete im 
Radverkehr 

Abbildung 47 stellt die Versorgungseinrichtungen für den täglichen Bedarf sowie deren 
Erreichbarkeit im Fußverkehr dar. Hierzu wurde eine Erreichbarkeitsanalyse durchgeführt, 
bei dem die Einzugsgebiete der Einrichtungen für Fußwege bis 300 und 500 m14 dargestellt 
wurde. Des Weiteren wurde die Erreichbarkeitsanalyse für den Radverkehr durchgeführt 

 
14 bezogen auf das Straßen- und Wegenetz; keine Luftlinien 
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B 2 | Maßnahmenkonzept 

Zur Bewältigung der Verkehrs- und Umweltprobleme gibt es kein Patentrezept. Für jede 
Gemeinde, jeden Kreis und jede Region bedarf es eines auf die individuellen Belange 
ausgerichteten Handlungskonzeptes zur Verbesserung der Verkehrssituation und zur 
Erhöhung der Lebensqualität in Stadt und Region. Die darin formulierten Ziele lassen sich 
nur durch ein Bündel an Maßnahmen erreichen, die als integrierte Konzepte im Rahmen 
unterschiedlicher Szenarien (z.T. unter AP 3) zu formulieren sind. 

Handlungsfelder 

Auf Grundlage der Ergebnisse der Bestandsanalyse, der SWOT-Analyse und abgeleitet aus 
den Leitzielen und der Prognose werden im nächsten Arbeitsschritt Handlungsfelder 
herausgearbeitet, mit denen das Ziel einer modernen und nachhaltigen Mobilität in der 
Stadt Selm verfolgt werden kann. Diesbezüglich steht beispielsweise das Ziel im 
Vordergrund den Kfz-Verkehr im Kurzstreckenverkehr zu reduzieren. 

Die nachfolgenden Handlungsfelder wurden für die Einleitung einer Mobilitätswende zur 
Etablierung eines nachhaltigen Verkehrssystems in der Stadt Selm herausgearbeitet. 

 
Abbildung 49: Handlungsfelder des Mobilitätskonzeptes für die Stadt Selm 

Die oberen vier in der Abbildung dargestellten Handlungsfelder stellen 
Querschnittsthemen dar, die sich auf sämtliche Verkehrsarten und -mittel  beziehen 
(können). Die vier darunter platzierten Handlungsfelder umfassen 
verkehrsmittelspezifische Maßnahmen, wobei Synergien und Konkurrenzen zwischen 
einzelnen Maßnahmen bestehen können.  
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Sharing-Angebote stellen insbesondere in Großstädten einen sinnvollen und wichtigen 
Baustein eines nachhaltigen Verkehrssystems dar. Im Rahmen dieses Handlungsfeldes 
werden Möglichkeiten zum Aufbau und Betrieb von Sharing-Angeboten in Selm aufgezeigt. 

Die Barrierefreiheit  ist im Hinblick auf die Alterung der Gesellschaft und die Inklusion ein 
sehr wichtiger Baustein eines Mobilitätskonzeptes und deren Bedeutung wird zukünftig 
weiter zunehmen. Hierbei geht es nicht nur um den Aufbau einer barrierefreien 
Infrastruktur, sondern um die Schaffung eines Verkehrssystems mit möglichst wenig 
Barrieren. Hierzu zählen ebenso Informations- und Zugangssysteme sowie 
nutzerfreundliche Fahrzeuge im ÖPNV. 

Unter Mobilitätsmanag ement werden die unterschiedlichen Handlungsfelder des 
Mobilitätsmanagements zusammengefasst, die auf Grundlage der Bestandsanalyse 
besonders geeignet sind, um die Herausforderungen hinsichtlich einer Mobilitätswende zu 
meistern. Hierbei stehen das betriebliche, das schulische sowie das 
wohnstandortbezogene Mobilitätsmanagement im Vordergrund. 

Neben Verbesserungen in der Verkehrsinfrastruktur sowie der Schaffung von Mobilitäts- 
und Verkehrsangeboten, die eine attraktive Alternative zum (privaten) Pkw darstellen, 
muss auch dem Handlungsfeld Service, Kommunikation und Marketing  eine besondere 
Rolle zukommen. Verhaltensänderungen beginnen im Kopf und zunächst bei jedem 
Einzelnen. Aus diesem Grund ist es wichtig, dass neue Alternativen (z.B. zum Pkw) attraktiv 
angeboten und kommuniziert werden. 

Im Kapitel B2.1 geht es um die Entwicklung des Straßennetzes in Selm. Hierbei handelt 
es sich um eine Analyse des gegenwärtigen Verkehrsnetzes sowie erste Ideen und 
Handlungsansätze zur weiteren Entwicklung. Für die Konkretisierung der aufgeführten 
Ansätze sind weitere Untersuchungen/ Analysen notwendig. Aus diesem Grund können im 
Rahmen des vorliegenden Konzeptes keine konkreten Maßnahmen vorgeschlagen 
werden. Die Arbeitsposition ist daher auch nicht dem originären Maßnahmenkonzept (B2) 
zugeordnet.  
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Priorität  hoch bis sehr hoch 

Umsetzungshorizont mittel - bis langfristig 

Kostenkalkulation Abhängig von Art und Umfang der jeweiligen 
Maßnahme 
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Handlungsfeld Fußverkehr Maßnahmen-Nr. F2 

Maßnahmenbezeichnung Querungsanlagen für den Fußverkehr 

Räumlicher Bezug Gesamtstadt   

Ist-Zustand 

Im Erhebungsnetz des Fußverkehrs wurden mehrere Stellen eruiert, an denen Anlagen 
zum Queren der Fahrbahn fehlen. Hierzu zählt beispielsweise die Querung der 
Münsterlandstraße (B236) auf Höhe des Auenparks. Aus dem östlich der Bundesstraße 
gelegenen Wohngebiet bestehen mehrere Fußwege zur Hauptverkehrsstraße. An diesen 
Stellen bietet sich die Anlage von sicheren Querungsanlagen an. 

Darüber hinaus wurde bspw. in Cappenberg die Querungssituation am Wasserturm stark 
bemängelt (u.a. Planungsspaziergang). Aufgrund der geringen Fahrstreifenbreiten 
(jeweils 2,80 m), die aus der Anlage der Mittelinsel resultieren, sowie der fehlenden 
Bordsteine, wird oftmals der nordwestliche Gehweg von Kfz überfahren. Dies stellt ein 
Verkehrssicherheitsrisiko dar. 

Fotos 

 
Abbildung 52: Mittelinsel am Wasserturm in 
Cappenberg 

 
Abbildung 53: Mittelinsel am Wasserturm in 
Cappenberg (2) 

 
Abbildung 54: Fehlender Geh-/Radweg und 
Querungsanlage an der Münsterlandstr. (Mangel Nr. 
79) 

 
Abbildung 55: Unzureichende Tiefe und Breite der 
Mittelinsel in der Römerstraße (Mangel Nr. 17) 
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Erreichen der Haltepunkte von besonderer Bedeutung. Eine komfortable und 
verkehrssichere Radverkehrsinfrastruktur ist ein wichtiger Baustein hin zu einer 
nachhaltigen Mobilität. 

 
Abbildung 64: Netzlücke zwischen Bork und 
Cappenberg (Zum Wegebild) 

 
Abbildung 65: Neugestaltung des Straßenraumes 
notwendig (Olfener Straße) 

Synergieeffekte/ 
Konkurrenzen 

Verbindung der Maßnahmen zur Förderung des Fuß- 
und Radverkehrs 

Zuständigkeit/ 
Verantwortlichkeit  

Landesbetrieb Straßenbau NRW 
Kreis Unna 
Stadt Selm 
Ggf. Interessensvertreter: Senioren, Schüler, Inklusion, 
Mobilitätseingeschränkte Personen etc. 

Priorität  hoch 

Umsetzungshorizont mittel - bis langfristig 

Kostenkalkulation Abhängig von Art und Umfang der Einzelmaßnahme 
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Abbildung 68: Überlegungen zur Einrichtung von Fahrradstraßen 

Abschätzung der Wirkungen 
Mit der Einrichtung weiterer Fahrradstraßen sollen in Selm nachhaltig die 
Radverkehrsstrukturen verbessert und auch diejenigen Personen zum Umstieg auf das 
Fahrrad bewegt werden, die heute aufgrund verschiedener Aspekte kein oder nur selten 
Fahrrad fahren. Die subjektive Wahrnehmung der Verkehrssicherheit ist ein ganz 
wesentlicher Aspekt, wenn es um eine gewünschte Änderung des Mobilitätsverhaltens 
geht. Die Verkehrsteilnehmer müssen sich auf bzw. in ihrem Verkehrsmittel sicher fühlen, 
um dieses zu nutzen. Dies gilt in gleichem Maße für Eltern, die für ihre Kinder entscheiden, 
welches Verkehrsmittel diese nutzen sollen. Darüber hinaus soll die objektive 
Verkehrssicherheit erhöht werden, in dem verkehrssichere Radverkehrsachsen 
geschaffen und der Radverkehr auf diesen gebündelt wird. 

Insbesondere im Berufsverkehr, aber auch auf den Wegen zu den schulischen 
Einrichtungen, soll das Netz an Fahrradstraßen einen Mehrwert bringen, um das 
Radverkehrsaufkommen in Selm zu erhöhen. Nach Etablierung der 2. Stufe zum Ausbau 
der vorhandenen Fahrradstraßen kann eine weitere Verfeinerung des Netzes angestrebt 
werden. 
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Der Nutzen der beschriebenen Maßnahmen ist im Verhältnis zu den einzusetzenden 
(finanziellen und personellen) Mitteln als sehr hoch anzusehen. Darüber hinaus können 
die Maßnahmen in der Regel zeitnah umgesetzt werden, so dass kurz- bis mittelfristig 
Wirkungen erzielt werden können. 

Synergieeffekte/ Konkurrenzen  

Die vielfältigen Einzelmaßnahmen schaffen nicht nur für Radfahrende, sondern auch für 
die übrigen Verkehrsteilnehmer Klarheit. Sie tragen somit dazu bei, dass das 
Verkehrssystem im Allgemeinen verbessert und vor allem verkehrssicherer wird. Es sollte 
zwingend darauf geachtet werden, dass verkehrsrechtliche Anordnungen nicht zu 
Konflikten zwischen Fußgängern und Radfahrenden führen. 

Zuständigkeit/ Verantwortlichkeit  Landesbetrieb Straßenbau NRW 
Kreis Unna 
Stadt Selm 

Priorität  mittel bis hoch 

Umsetzungshorizont Sofortmaßnahme/ kurzfristig 

Kostenkalkulation Vergleichsweise gering 
Abhängig davon, ob es sich um die 
Anpassung/ Neuinstallation von 
Verkehrsschildern, Markierungen oder 
bauliche Eingriffe handelt 

  


















































































































































































































































